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II . I n Privatwohnungen.
Ausser diesen in Hotels zur Anmeldung gelangten Personen

sind sowohl im Laufe des Jahres 1891 als auch des Jahres 1892
zahlreiche Fremde hier eingetroffen, welche in Privatwohnungen
vorübergehenden oder dauernden Aufenthalt nahmen, und zwar:

1891 1892
Aus Deutschland . 4.170 3.069

„ Italien . 626 645
„ Russland . 1.241 1.040
,, der Schweiz . 380 271
„ Frankreich . 417 401
„ Grossbritannien . 299 257
„ Rumänien . 579 464
„ Serbien . 197 153
,, der Türkei . 150 142
., Bulgarien . 152 118
„ Dänemark . 63 83
„ Schweden und Norwegen . 74 52
., Griechenland . 68 38
„ Belgien . 34 27
„ Holland . 24 29
„ Spanien . 8 8
„ Portugal . — 5
„ Amerika . 521 482
„ Asien . 62 69
., Afrika . 25 31
„ Australien . 9 6

Zusammen . 9.099 7.390
Die meisten Anmeldungen erfolgten im Monate September

(1.022), die wenigsten im Jänner (366).

III . ABSCHNITT.

Presspolizei.
(III . Section der Polizei-Direction .)

Die Geschäftsführung der Presspolizei gliedert sich in den
administrativen und gerichtlichen Theil, für welchen je ein be¬
sonderes Departement besteht.
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1. Administrative Abtheilung1.
1. Periodische Druckschriften.

A.  Nach Tendenz und Programm der Blätter:
1891

Politische . 64
Volkswirtschaftliche . 126
Landwirtschaftliche . 22
Gewerblich -technische . 95
Militärische . 18
Medicinische und naturwissenschaftliche . . 45
Juridische und Verwaltungs -Blätter . 15
Diöcesan -Kirchen - und Erbauungsblätter . 9
Pädagogische , stenographische und Jugend - Blätter . 36
Zeitungen , welche die Interessen der Arbeiter vertreten 23
Literarische , historische , geographische , allgemein

wissenschaftliche . 28
Theater , Musik , Kunst . 15
Jagd -, Turn - und Feuerwehrwesen , Sport , Schach . 26
Belletristische und Witz -Blätter . 40
Nichtpolitische Localblätter . 25
Mode- und Frauenzeitungen . 20
Anzeigeblätter . 42
Kleine Blätter ohne bestimmte Tendenz . 33

Zusammen . 682

B. Nach den Zeitabschnitten des Erscheinens:

Täglich 2 mal.
n I n .

Wöchentlich 3 mal.„ 2„ .
n ln .

Monatlich 3 mal . .
n 2 „ .
)) 1 )) .

C. Nach der Sprache:
Deutsch.
Französisch.
Czechisch.
Ruthenisch.

12
20

6
16

181
33

259
155

664
6
2
1

1892
75

147
28
84
16
40
15
8

30
22

35
27
25
41
22
20
41
37

713

10
29

7
12

135
59

247
214

690
6
3
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1891 1892
Ungarisch . 2 2
Hebräisch . 2 1
Griechisch . 1 1
Armenisch . 1 1
Volapük . — 1
Polnisch . . •— 1
Serbisch . 1 1
Rumänisch . 1 2
Bulgarisch . 1 1
Spanisch . — 1

D.  Als Faehblätter
anerkannt waren . 98 —
Anmeldungen über Herausgabe periodischer Druck¬

schriften . 191 183
Anmeldungen über Veränderungen periodischer

Druckschriften . 955 833
Erhebungen über Journalnotizen, locale Tagesereig¬

nisse betreffend, eventuell amtliche Berichtigungen 157 402

2. Nichtperiodische Druckschriften.
Anmeldungen über Verkauf von Druckschriften im

Selbstverläge . 106 74
Gesuche um Bewilligung zur Affigirung von Druck¬

schriften . 513 201

3. Erzeugung von Druckschriften.
1. Aeusserungen über Gesuche um Bewilligung zur

Aufstellung authographischer Pressen für Erzeug¬
nisse ausschliesslich zum Gebrauche des Eigen-
thümers der Presse (Hektographen u. dgl.) . . . 20 25

2. Aeusserungen über Gesuche um Ertheilung von
Concessionen zum Betriebe von Buch- und Stein¬
druckereien, artistischen Anstalten und ä la Minute-
Pressen zurg eschäftsmässigen Erzeugung von Druck¬
sachen . 61 58

3. Von den ad 1 und 2 erwähnten Gesuchen wurden
bewilligt . 79 841)

x) Dass mehr Bewilligungen erfolgten , als Gesuche im Laufe des Jahres
einliefen, erklärt sich, weil Gesuche aus dem Jahre 1891 erst im Jahre 1892
erledigt worden sind.

Polizoivorwnltung Wien « 1892 . 2
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4. Handel mit Druckschriften.
1891 1892

Gesuche um Concessionen zum Betriebe von Buch-,
Kunst - und Musikalien-Handlungen , Leihbiblio¬
theken , sowie zum Handel mit Oelfarbendruck-
bildern, Photographien, Landkarten u. dgl. . . . 92 101

Gesuche um Ertheilung von Erlaubnisscheinen zum
Subscribenten- und Pränumerantensammeln . . . 168 170

Prüfungen der zum Betriebe durch Pränumeranten-
und Subscribentensammler bestimmten Druck¬
schriften . 51 72

Ausfertigungen von Erlaubnisscheinen zum Pränume¬
rantensammeln . 180 183

Gesuche um Ertheilung von neuen Zeitungsverschleiss-
licenzen . 104 187

Ausfertigungen von Zeitungsverkaufslicenzen . . . . 97 176
Eintragung von Blättern in Zeitungsverschleisslicenzen 100 2.1491)
Gesuche um Bewilligung zum Verkaufe von Schul¬

büchern, Kalendern, Heiligenbildern, Gebeten und
Gebetbüchern . 141 121

Ausfertigungen von Licenzen für Schulbücher-,
Kalender- und Liederverkauf u. s. w. 73 89

5. Anzeigen an die Gerichtsbehörden über strafbare
Handlungen im Sinne des Pressgesetzes . 228 233

6. Theater, Singspielhallen, Volkssänger.
Zur Aufführungsbewilligung wurden der Polizei-

Direction alte Theaterstücke vorgelegt . 109 115
Der Statthalterei wurden im Sinne des § 3 der

Theaterordnung vom 25. November 1850 (R. G. Bl.
Nr . 451) behufs Ertheilung der Aufführungs-Be¬
willigung neue Theaterstücke vorgelegt . 190 2352)

Inspectionen bei der ersten Aufführung neuer Stücke
fanden statt . 66 105

Gesuche um Concessionen zur Errichtung von Theatern
oder Theaterschulen wurden eingebracht . . . . 15 24

Aeusserungen über Gesuche um Concessionen zum Be¬
triebe von Theateragenturen wurden abgegeben . 4 —

x) Durch die Gestattung des Einzelverschleisses mehrerer Blätter.
2) Die Vermehrung dieser Geschiiftsstücke ist zum grossen Theile durch

die internationale Kunst- und Theater - Ausstellung verursacht worden.
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1891 189-2
Zur Bewilligung des öffentlichen Vortrages wurden

von Singspielhallen und Volkssängern ßtücke,
Liedertexte , Gedichte, einzelne Scenen , Sing¬
spiele eingereicht . 1.955 1.908

7. Privatproductionen.

Von Vereinen und geschlossenen Gesellschaften
wurden Theaterstücke , Gesangs- und sonstige ^ ^ ^
Vortragsstücke behufs Ertheilung der Vortrags¬
bewilligung eingereicht.

II. Polizeidirections - Abtheilung für gerichtliche Polizei in
Presssachen . 1891  1892

Die Anzahl der Exemplare periodischer Druck¬
schriften , welche der Polizeidirections - Ab¬
theilung für gerichtliche Polizei in Presssachen
zur Durchsicht eingesendet wurden, betrug . . 27 .948 28.333

Niehtperiodische Druckschriften wurden gelesen . 3.926 3.759
Der Postdebit wurde entzogen . 18 8

Beanständet wurden Druckschriften:

a)  Von Amtswegen mit Beschlagnahme:
1. Wegen Verbrechen . 68 52
2. Wegen Vergehen im Sinne des allgemeinen

Strafgesetzes . 215 197
3. Wegen Vergehen im Sinne des Pressgesetzes 9 8
4. Wegen Uebertretung im Sinne des Press¬

gesetzes . 82 28
b)  Von Amtswegen ohne Beschlagnahme:

Wegen Uebertretung des Pressgesetzes . . . 91 36
c) Auf Grund von Privatklagen:

1. Wegen Nachdruckes . — 3
2. Wegen Ehrenbeleidigung . 20 18

Bei einer nicht unbeträchtlichen Vermehrung der gelesenen
Druckschriften stellt sich die Zahl der Entziehung des Postdebits,
sowie die Zahl der Beanständungen von Amtswegen bedeutend
geringer als im Jahre 1891 (im Jahre 1891 1 : I. 22, 1892
1 : O.91).

2 *
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III. Thätigkeit der Commissariate.
Zahl der von den Commissariaten erstatteten Be- 1891 1892

richte und geführten Correspondenzen über Ge¬
suche um Erlangung von Licenzen:1)

1. Zum Zeitungsverschleisse . 277 8152)
2. Zum Pränumerantensammeln . . . 231 383
3. Zum Yerschleisse von Kalendern, Heiligen¬

bildern, Gebeten, Gebetbüchern . 324 318
4. Andere Correspondenzen . 3.111 3.276
5. Die Amtshandlungen der Commissariate über Pressdelicte sind

im XVII. Abschnitte „Uebertretungen von Specialgesetzen”
ersichtlich.

IV. Gewerbe.

Am Schlüsse des Jahres bestanden im Polizeirayon:
1891 1892

Buch-, Kunst- und Musikalien-Handlungen . . . 267 271
Leihbibliotheken . 18 203)
Musikalien-Leihanstalten . 15 13
Zeitungsverschleisser . 1.467 1.472
Pränumerantensammler . 148 162
Buchdruckereien . 211 231
Lithographische Anstalten . 142 163
Kupferdruekereien . 17 16
Xylographische Anstalten . 32 37
Schriftgiessereien und Stereotypeure . 27 26
Spielkartenfabrikanten . 11 11

*) Die Zahl der Aeusserungen der Commissariate über Gesuche um
Zeitungsverschleisslicenzen , um Licenzen zum Pränumerantensammeln und
zum Verschleisse von Kalendern , Heiligenbildern u. dgl . übersteigt, die Zahl
der diesfalls eingebrachten Gesuche, weil einzelne Gesuche mehreren Com¬
missariaten zur Aeusserung zugesendet werden mussten.

2) Die Zahl der Berichte ist grösser als jene der Gesuche, weil einzelne
Gesuche mehreren Commissariaten zur Aeusserung übersendet werden mussten

3) Ausserdem bestehen noch 12 Volksbibliotheken , Freileseballen , in
welchen Druckschriften ohne Entgelt , jedoch in der Regel nur an Erwachsene,
überlassen werden . Solche unentgeltliche Leihbibliotheken und Lesezimmer,
welche von Vereinen gegründet wurden , und welche nur den Mitgliedern
dieser Vereine zugänglich sind, sind hier nicht eingerechnet.
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